
DIRECTOR’S
NOTE
InallmeinenFilmenversuche ich,dieHerzenundGedankenvonMenschen inMomentenextremenDrucks, inMomentender
Entscheidungsfindung, in Krisenmomenten, in Momenten der Inspiration zu erforschen – allesamt im Rahmen sozialer und
politischerWendepunkte.PersönlicheMomente,diewiralleerkennenundschätzenkönnenundmitdenenwirunshoffentlich
identifizieren können, vermischen sich mit lokalen, regionalen und globalen Ereignissen, an die sich die Menschen erinnern.
Undsofolgte icheiner jungenBraut,die inDIESYRISCHEBRAUTzwischenGrenzenhin-undhergerissen ist;einerWitwe,die
inLEMONTREE ihreBäumeschützt; einemjungenPalästinenser,der inMEINHERZTANZTseine Identitäthinterfragt;einem
Mann, der in DIE REISEDES PERSONALMANAGERS nach seiner verlorenen Seele sucht; zwei geschädigten Frauen, die in
AUSNÄCHSTERDISTANZ ineinemsicherenHausgefangensind; zweiMännern,die inSPIDER INTHEWEBnachErlösung,
Wiedergutmachung und Anerkennung suchen. Azar Nafisis Buch „Lolita lesen in Teheran“ mit seiner Darstellung sowohl
menschlicher Beziehungen als auch politischer und globaler Themen hat mich emotional tief bewegt. Ich war mir der
Komplexität bewusst, eine so intime Geschichte über Frauen im Iran zu erzählen, und doch wusste ich, dass es eine
wunderbare,emotionaleHerausforderungist,dieaufeineruniversellenSichtweisedesmenschlichenKampfesbasiert. Immer
undüberall.

Der Film ist eine Achterbahnfahrt durch einenMikrokosmos aus Angst und Furcht, aber vor allem aus Hoffnung und Liebe,
und beleuchtet die Suche nach Sicherheit inmitten der Unsicherheit. Die Frauen in unserer Geschichte kämpfen gegen die
Einsamkeit, während sie sich Prioritäten, Entscheidungen und Konsequenzen stellen müssen, die auf jeder Ebene
entscheidend sind. Es ist eine Geschichte über Intimität, Freundschaft und emotionale Bindungen, die die Weltpolitik und
Fragen der Loyalität und des Verrats widerspiegelt. Als Geschichtenerzähler bewegen sich Filmemacher immer auf einem
schmalenGrat zwischenWahrheit und Täuschung, zwischen Leben und Tod. Als Israeli oder Iraner istman nieweit entfernt
vonGeschichten, die einst denMutunddasHeldentum ihrer Protagonistenverherrlichten, heute jedoch täglichmitZweifeln
und Skepsis hinterfragt werden. Man sieht die Risse in der Mauer. Man sieht die Tristesse in denmüden, hohlen Augen von
MännernundFrauen,die ihrLeben für ihrVolkund ihreNationgegebenhaben–nurumspäter imRegenstehengelassenzu
werdenoder Schlimmeres, es sei denn, sie fanden irgendwiedieKraft, sich zuwehrenundweigerten sich, ihre Integrität und
ihreHoffnungaufVeränderungaufzugeben.
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INTERVIEWMIT
ERANRIKLIS
WIESINDSIEAUFDIESESPROJEKTGEKOMMEN?

Ich habemich sofort in Azar Nafisis Buch verliebt und hatte
dasGefühl,dasseseinenwunderbarenFilmabgebenwürde.
Daswar imJahr2009 ... Ichwareigentlichzubeschäftigt,um
weiter daran zu arbeiten, undvergaßdasBuchunddenFilm
langsam,bis ich2016einesTages inmeinerBibliothekaufdas
Buch stießundmir klarwurde, dass ichmichüberdenStand
der Rechte informierenmusste. Ich fandAzar auf Facebook,
wir unterhielten uns, ich fragte sie, ob ich nachWashington,
D.C. kommen könne, ummit ihr zu sprechen, und ob siemit
einem israelischen Regisseur einverstanden sei. Sie bejahte
beide Fragen, und eine Woche später trafen wir uns in
Washington,D.C.undsprachenüberdasBuch,überden Iran,
über Israel,überFilme(siekannteDIESYRISCHEBRAUTund
LEMON TREE) und über das Leben. Ich kehrte mit einer
Option nachHause zurück. Ich fand eineDrehbuchautorin in
L.A. – Marjorie David –, die Wunder bei der Adaption
vollbrachte. Und ich sprach mit Golshifteh Farahani, mit der
ich bereits in AUS NÄCHSTER DISTANZ
zusammengearbeitet hatte. Sie sagte Ja, vorbehaltlich ...
vorbehaltlich allem. Es wurde eine lange Reise, um die
Finanzierungzusichern.MeinProduzentMichaelSharfshtein,
der leider2022verstorben ist,und ichklopftenanvieleTüren.
Die einzige Tür, die immer offenblieb, war die von Moshe
Edery. Der CEO und Eigentümer von Israels größtem
Unterhaltungskonzern – United King Films – glaubte vom
erstenMoment an an den Film, als ichmeinen Elevator Pitch
hielt (im Ernst!), und behielt seinen Glauben und seine
UnterstützungwährendunserergesamtenReisebei.

2021nahmichaneinemFilmfestival inRomteilundhattedas
Glück, meine zukünftige italienische Produzentin Marica
Stocchi kennenzulernen,diemichGianlucaCurti vonMinerva
Pictures vorstellte. Sie waren sofort begeistert von der
Geschichte, demProjekt und, wie ich vermute, auch vonmir
... genauso wie ich von ihnen. Die Finanzierung war nicht
einfach (ist das jemals einfach?), aber Mitte 2022 stand
schließlich fest, dassderFilm realisiertwerdenwürde.

ERZÄHLENSIEUNSETWASÜBERDIEBESETZUNG.

Ich könnte stundenlang über sie sprechen ... Meine
Schauspieler stehen an erster Stelle, wie ich immer sage –
wennderSchauspielerdichnichtüberzeugt,wirddichnichts
anderes überzeugen. Ich liebe sie alle, ich verehre sie, sie sind
sehr unterschiedlich – was für die verschiedenen Rollen
großartig war – und sie alle brauchten meine größte
Aufmerksamkeit fürDetails,wasmirbeiderRegieeinesFilms
sehr viel Freudebereitet. Und sie sindalle Iraner (natürlich im
Exil), worauf ich sehr stolz bin. Bei der Authentizität der
Besetzung bin ich keine Kompromisse eingegangen.
Golshifteh hat eine bewegte Vergangenheit, viel Schmerz,
viel zu entdecken und worauf sie sich stützen kann. Sie hat
eine erstaunliche Intuition und ist dennoch ein bisschen naiv
(oder doch nicht?) – was mir perfekt für ihre Rolle als Azar
erschien. Siewar fürmich sofortdieoffensichtlicheWahl. Für
alleanderenRollenhabeicheineCasting-Phasegestartet,die



fast 18 Monate gedauert hat ... Zoom-Anrufe mit der halben
Welt, Reisen zuCastings in Paris, London,NewYork undLos
Angeles mit Schauspielern aus all diesen Städten sowie aus
Berlin,Oslo,RotterdamundanderenOrten.

Als ichschließlichmeine(schwierige)Entscheidunggetroffen
hatte, fand ich sie alle sehr engagiert, sehr präzise und
letztendlich sehr überzeugend und, was noch wichtiger ist,
bewegendundemotional.

WARUMFANDDERDREH IN ITALIENSTATT?

Die einfache Antwort lautet, dass die Italiener, die ich
getroffenhabe,diesenFilmvonAnfanganunterstützthaben.
Die komplexe Antwort lautet, dass es nicht einfach ist, einen
Film über Teheran in den 80er- und 90er-Jahren zu drehen
(egal woman ihn dreht), und natürlich ist es sehr schwierig,
ihn in Europa zu drehen. In Italien. In Rom. Aber eigentlich,
sagte ich mir, geht es in Filmen einerseits um Authentizität,
aberauchumKreativität, umInspiration,darum,denGeistzu
öffnen. Und das war mein Ansatz. Ich habe mich mit
iranischen Experten umgeben, um sicherzustellen, dass alles
perfekt aussieht – die Drehorte, die Kostüme, die Statisten.
Alles,was vorderKamera zu sehenwar. Ich habeauchdafür
gesorgt, dass alles, was wir hören – Dialoge, Geräusche auf
der Straße, Musik – absolut realistisch ist. Und ich glaube,
heute kann ich sagen, dass es uns gelungen ist, Teheran in
Romzuerschaffen.

UNDWIEHABENSIEAUFFARSIGEARBEITET?

Das kann ich Ihnen nicht sagen, denn dann müsste ich
zugeben, dass ich Farsi spreche. Vielleicht bin ich ein

iranischerGeheimagent.Werweiß ... Aber imErnst, ich hatte
die besten Übersetzer, Dialogcoaches und Darsteller, denen
ich in Bezug auf die Sprache und all ihre Nuancen vertrauen
konnte. Farsi ist nicht einfach, aber irgendwannwurde es für
michwieMusik, und als Musikliebhaber weiß ich, wenn Töne
verstimmt sind... Außerdem habe ich im Laufe der Jahre so
viele Filmemit arabischen Dialogen gedreht, dassmein Ohr,
meinHerzundmeinGehirndarangewöhntsind,mitanderen
SprachenalsEnglischundHebräischzuarbeiten.

ERZÄHLENSIEUNSETWASÜBERDASTEAM.

Einfach das Beste. Von meinem engagierten, großartigen
Line Producer Jacopo („Ich bin Sizilianer, vergiss das nie ...“)
übermeine fantastischeKamerafrauHélèneLouvart, dieeine
Meisterin der Lichtgestaltung undKomposition ist, bis hin zu
meiner Kostümdesignerin Mary, die Präzision mit Kreativität
verband,meine fantastischeMaskenbildnerin IlariaZamprioli,
die mit ihrem Team so viele Frauen am Set (und bärtige
Männer…) zu betreuen hatte, und eigentlich das gesamte
Team–Regieassistenten,ArtDepartment, technischeGenies,
aufmerksames Soundteam, Produktionsteam auf allen
Ebenen – sie waren alle wirklich großartig und
leidenschaftlich.

UNDDIEPOST-PRODUKTION?

Es war meine erste Zusammenarbeit mit Arik, einem der
talentiertestenCutterüberhaupt, derbescheiden, einfühlsam
und freundlich ist. ZumviertenMal arbeitete ichmitmeinem
talentiertenSohnYonatanzusammen,dereinesogroßartige
Filmmusik komponiert, arrangiert und produziert hat, die
sowohl eine Hommage an die iranische Kultur als auch an



denwestlichen Sound ist. Meine Sounddesigner, Tonmeister,
Farbkorrektoren, Spezialeffekttechniker (die Rom verändert
haben…) – sie alle waren Teil eines engagierten Teams, das
meiner Meinung nachwirklich gernemitmir an diesemFilm
gearbeitet hat.

GEDANKEN, BEVORDERFILMDERWELTVORGESTELLT
WIRD?

Dies ist mein 14. Spielfilm, und ich bin immer noch genauso
aufgeregt und emotional wie bei meinem ersten Film. Ich
denke, das ist ein gutes Zeichen. Und ich glaube, dass dieser
Film das Potenzial hat, einerseits ein großes weibliches
Publikum anzusprechen und andererseits auch das
männliche Publikum zu begeistern. Dieser Film ist, wie das
Buch, für ein globales Publikum gedacht und trifft in der
heutigenunruhigenWeltüberall vieleThemen. Ichdenke,wir
habendierichtigeBalancegefunden.Es isteinFilm,dertief in
die Gedanken und Herzen von Frauen blickt, die völlig
unterschiedlich sind, sich aber auch ergänzen. Es ist ein Film,
der sichmit dem Iran der 80er Jahre befasst, aber aus einer
aktuellen Perspektive. Fürmich handelt dieser Film nicht nur
vom Iran. Er behandelt leider den Zustand der Dinge – und
das, was in vielen Ländern und Regionen der Welt noch
bevorsteht. Er handelt von meinem eigenen Land, Israel. Er
handelt vomNahenOsten. Er handelt von so vielenOrten in
Europa. Und er handelt von den Vereinigten Staaten.
Tatsächlich handelt er also von der Welt, in der wir heute
leben. Ich blicke auf unser Publikummit vielen Erwartungen
undZuversicht, gemischtmitderüblichenNervosität, diewir
Filmemacher empfinden, wenn wir unser Baby auf eigenen
Beinen indieWelt hinauslassen.


